
2014

Personenstandsregister
Entwicklung, Quellenkunde, 
Auswertungsmöglichkeiten und Nutzung

Dr. Thomas Brakmann
Landesarchiv NRW Abteilung Ostwestfalen-Lippe, Detmold



104.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

5. Bereitstellung der Personenstands(neben)register

Inhalt

1. Entwicklung des Personenstandswesens

2. Die staatlichen Personenstandsregister  seit 1874/76

3. Die Benutzung der Personenstandsregister

4. Der Quellenwert von Personenstandsregistern

� Familienforschung
� Orts- und Regionalgeschichte
� Geschichte der Zwangsarbeit im 

Dritten Reich



204.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

1. Entwicklung des Personenstandswesens

Kirchenbücher 
Seit dem 16. und 17. Jahrhundert verbindliche Vorschrift, Register 
zur Taufen, Trauungen und Verstorbenen zu führen
Werden für die Konfessionen getrennt geführt 

Kirchenbuchduplikate
Das Preußische Allgemeine Landrecht von 1794 schreibt die 
Anfertigung von Kirchenbuchduplikaten durch die Küster und 
Pfarrer vor
Abschriften wurden bei Gerichten hinterlegt
Auch Erfassung von Juden, Dissidenten und Quäkern



304.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Musterseite ohne 
Animation

„Gesetz über die 
Beurkundung des 
Personenstandes und der 
Eheschließung “ (06.02.1875) 

§ 1: „Die Beurkundung der 
Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle erfolgt 
ausschließlich durch die vom 
Staate bestellten 
Standesbeamten mittels 
Eintragung in die dazu 
bestimmten Register.“

§ 14: Eintragungen erfolgen in 
Haupt- und Nebenregistern



404.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

2. Die staatlichen Personenstandsregister 
seit 1874/76

Geburtsregister
Name, Familienstand oder Gewerbe, Religion und Wohnort des 
Anzeigenden (meistens der Vater)
Ort, Tag und Uhrzeit der Geburt 

Geschlecht des Kindes 

Vornamen des Kindes 

Namen, Religion, Familienstand oder Beruf und Wohnort der Eltern

Totgeborene Kinder gelangen nur ins Sterberegister.



504.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

2. Die staatlichen Personenstandsregister 
seit 1874/76

Heiratsregister
Tag und Uhrzeit der Eheschließung
Namen, Religion, Geburtsdatum (oder Alter), Familienstand oder Gewerbe, 
Geburts- und Wohnort der Eheschließenden

Namen, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern der Brautleute
Namen, Alter, Familienstand oder Gewerbe und Wohnort der Trauzeugen

Sterberegister
Namen, Familienstand oder Gewerbe und Wohnort des Anzeigenden 
Ort, Tag und Stunde des erfolgten Todes 

Namen, Religion, Geburtsdatum, Familienstand oder Gewerbe, Wohnort und 
Geburtsort des Verstorbenen

Namen seines Ehegatten oder Vermerk über Ledigkeit
Namen, Familienstand oder Gewerbe und Wohnort der Eltern des Verstorbenen 



604.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

2. Die staatlichen Personenstandsregister 
seit 1874/76

Registereintrag kann aus drei Elementen bestehen: 

Personenstandseintrag, Randvermerk(e) und Hinweis(e)
Veränderung des Personenstandes werden durch Randvermerke dokumentiert (heute 
Folgebeurkundungen genannt)
Vernetzung der Registereinträge durch Hinweise : ab 01.01.1926 in Preußen, seit 
01.03.1935 in ganz Deutschland (hingewiesen wurde auf die Registernummer)

– aus Anlass einer Geburt: Hinweis auf Eheschließung der Eltern im Geburtsregister 
und Hinweis auf Geburt im Heiratsregister)

– aus Anlass einer Eheschließung: Hinweis auf Eheschließung im Geburtsregister der 
Eheschließenden

– aus Anlass eines Sterbefalles: Hinweis auf den Tod im Geburtsregister und ggf. im 
Heiratsregister



704.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Landesarchiv NRW Abteilung 
OWL, P 9/15, Nr. 3506 (Nr. 
6/1931)



804.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Hinweise im Geburtsregister

Landesarchiv NRW Abteilung Ostwestfalen-
Lippe, 9/10 Nr. 53 (Nr. 1357/1900)



904.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Hinweise im Geburtsregister

Landesarchiv NRW Abteilung 
Ostwestfalen-Lippe, 9/10 Nr. 54 (Nr. 
558/1901)



1004.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

2. Die staatlichen Personenstandsregister 
seit 1874/76

PStG 11. Juni 1920
Verzicht auf Eintragung der Religion
Keine Nennung der Eltern in den Sterbeeinträgen
Seit dem 01.01.1928: Anlage von Namensverzeichnissen auch für die Nebenregister

PStG 03.11.1937
Bezeichnung „Register“ wird durch „Buch“ ersetzt (statt „Geburtsregister“ nun 
„Geburtenbuch“ usw.)
Angaben zur Religion nun verpflichtend, um jüdische Herkunft kenntlich zu machen (auch 
frühere Religionszugehörigkeit)
Heiratsregister wird ersetzt durch Heiratsbuch und Familienbuch: letzteres beurkundet 
die Eheschließung und legt die verwandtschaftlichen Familienverhältnisse offen
Sterberegister: Zusätzlich Angabe der Todesursache und Registereintrag der 
Eheschließung
„Zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Änderung von 
Familiennamen und Vornamen“ vom 17.08.1938: Einführung der jüdischen 
Zwangsvornamen



1104.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Randvermerk zum 
Geburtsregister

Männlicher 
Zwangsvorname 
„Israel“

Landesarchiv NRW 
Abteilung Ostwestfalen-
Lippe, 9/10 Nr. 53 (Nr. 
1028/1900)



1204.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Landesarchiv NRW Abt. OWL, 
P 3/2 Geburtsnebenregister 
Brackwede Nr. 55 [71/1928])

Hinweis auf eine 
Todeserklärung



1304.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

(Landesarchiv NRW 
Abt. OWL, P 16 
Sterbezweitbuch 
Herne Nr. 3965 [Nr. 
725/1943])

Ferntrauung 
mit 
gefallenem 
Soldaten



1404.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

2. Die staatlichen Personenstandsregister 
seit 1874/76

PStG BRD vom 18.05.1957
Veränderungen für Sterberegister:

- Eintragung der Eltern des/der Verstorbenen entfällt (wie zwischen 1920-1937)
- Eintragung der Todesursache entfällt
- Aber: Ergänzung um Registereintrag Geburt und Eheschließung und Angabe des 

Führungsortes des Familienbuches

Personenstandsgesetz DDR
PStG vom 16.11.1957
Angabe des Berufes und der Religion und Wohnort der Eltern in Geburtsurkunden 
entfallen
PStG vom 04.12.1981: Zweitbücher werden abgeschafft
Im März 1982 Erlass: alle Zweitbücher mit Ausnahme der Sterbezweitbücher der Jahre 
1933-1945 werden vernichtet
Mit Einigungsvertrag hat bundesrepublikanisches PStG Geltung



1504.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

3. Benutzung der Personenstandsregister

PStG 1875
Vorlage für jedermann nach Zahlung von Gebühren

PStG 1937
Einsicht durch (a) Behörden, (b) Personen, auf die sich der Eintrag bezieht sowie Vorfahren 
in aufsteigender und absteigender Richtung, (c) Personen mit berechtigtem Interesse

PStG 1957
Einsicht durch (a) Behörden, (b) Personen, auf die sich der Eintrag bezieht sowie Vorfahren 
in aufsteigender und absteigender Richtung, (c) Personen mit rechtlichem Interesse
Personenstandsregister waren der Forschung entzogen

PStG 2007
Freie Nutzung der Personenstandsregister nach Ablauf der Fortführungsfristen: 
Geburtsregister 110 Jahre, Heiratsregister 80 Jahre und Sterberegister 30 Jahre nach ihrer 
Schließung



1604.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

4. Quellenwert der 
Personenstandsregister 

1. Ahnen- und Familienforschung

Personenstandsregister Einstiegsquelle für Familienforscher
Kerndaten für die Ermittlung der vorhergehenden 4-5 Generationen
Hinweise für die weitere Recherche

Erstellung von Ortsfamilienbüchern

2. Orts- und Regionalgeschichte

Erkenntnisse für die Historische Demographie und Migrationsforschung sowie für die 
Sozialgeschichte 
Zwischen 1894 und 1914 wurden in Wickede (Ruhr) 341 Ehen geschlossen, davon 82 
Eheschließungen im Milieu der Glasarbeiterschaft (Landesarchiv NRW Abteilung 
Ostwestfalen-Lippe, P 6/20, Nr. 3618-3637)

Rückschlüsse auf Heiratsverhalten 
Rückschlüsse auf die Herkunft der Eheleute
Entwicklung eines Bauerndorfes zur Industriegemeinde

Entwicklung der evangelischen Gemeinde



1704.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Grubenunglück / 
Arbeitsmigration

Der 19-jährige Bergmann 
Franz Szymkowiak stammt 
aus Domaradzice (Kreis 
Kröben, Provinz Posen)

(Landesarchiv NRW Abt. 
OWL, P 9/12 
Sterbenebenregister 
Standesamt Stadt 
Recklinghausen Nr. 215 
[Nr. 26/1884])



1804.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister
Aus Kaminski wird Steinfeld: (Landesarchiv NRW Abt. OWL, P 6/10 Heiratsnebenregister Standesamt 
Sodingen Nr. 643 [Nr. 32/1903])

Neue Namen für „polnische“ Arbeitsmigranten



1904.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Aus Malkowsky wird 
Malberg:

(Landesarchiv NRW 
Abt. OWL, P 6/10 
Geburtsnebenregister 
Standesamt Sodingen
Nr. 587 [Nr. 366/1903])

Neue Namen für 
„polnische“
Arbeits-
migranten



2004.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Emil Czerwinski
wird zu Emil 
Rothardt

(Landesarchiv NRW 
Abt. OWL, P 9/7 
Heiratsneben-
register Standesamt 
Gelsenkirchen-Stadt 
Nr. 441 [Nr. 
953/1926])

Neue Namen für 
„polnische“
Arbeits-
migranten



2104.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Arbeitsmigration in 
den 1960er Jahren

Theodoros
Danadakis auf der 
Steinkohlenzeche 
Shamrock I/II in 
Herne
(Landesarchiv NRW Abt. 
OWL, P 16 
Sterbezweitbuch 
Standesamt Herne Nr. 
4037 [Nr. 1177/1967])



2204.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

3. Erforschung der Zwangsarbeit 1940-1945

4. Quellenwert der Personenstandsregister 



2304.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Anzeigende

Todesursache

Lager bzw. Wohnort

Beruf, Name, Religion und 
Bezeichnung als Zivilarbeiter

Todeszeit und Todesort

Landesarchiv N
R

W
 A

bteilung O
stw

estfalen-Lippe, P
 16, N

r. 9995 (N
r. 544/1943)

Eltern des / der 
Verstorbenen

Ehepartner/-partnerin



2404.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

4. Quellenwert der Personenstandsregister

Erforschung der Zwangsarbeit 1940-1945
Ermittlung von Lagerstandorten

Berufsangaben 
Lebensbedingungen im Lager (Todesursachen)



2504.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Todesursache „Erschöpfung“

(Landesarchiv NRW Abteilung 
Ostwestfalen-Lippe, P 16 Nr. 9995 
[Nr. 654/1943])



2604.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Entbindung im Lager (Meldung 
durch eine Pflegerin)

(Landesarchiv NRW Abteilung 
Ostwestfalen-Lippe, P 16 Nr. 10394 
[Nr. 159/1944])



2704.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

4. Quellenwert der Personenstandsregister

Erforschung der Zwangsarbeit 1940-1945
Auswertung der Sterbe(zweit)bücher

Ermittlung von Lagerstandorten
Berufsangaben 
Lebensbedingungen im Lager (Todesursachen)

Kontakte zu Zivilpersonen außerhalb des Lagers (medizinisches Personal, 
Dolmetscher, Andere)



2804.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

4. Quellenwert der Personenstandsregister

Erforschung der Zwangsarbeit 1940-1945
Ermittlung von Lagerstandorten

Berufsangaben 
Lebensbedingungen im Lager (Todesursachen)
Kontakte zu Zivilpersonen außerhalb des Lagers (medizinisches Personal, 
Dolmetscher, Andere)

Kriegsalltag
Bombenangriffe
Euthanasie 



2904.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

5. Bereitstellung der 
Personenstandsnebenregister

Benutzung
rund 11.000 Bände jährlich im Lesesaal zur Einsicht!
Jährlich ca. 1000 schriftliche und etwa 400 telefonische Anfragen!

(fast) alle schriftlichen Anfragen mit Reproduktionswünschen verbunden

Online-Recherche

ca. 139.000 Personenstandsnebenregisterbände (10/1874-07/1938) der Standesämter 
aus den Regierungsbezirken Münster, Detmold und Arnsberg (Geburts-, Heirats- und 
Sterbenebenregister) sind bereits online recherchierbar (vgl. 
http://www.archive.nrw.de/lav/abteilungen/ostwestfalen_lippe/bestaende_/index.php)
ca. 31.000 Sterbezweitbücher (07/1938-1983) sind Ende 2014 online recherchierbar

Online Benutzung?
Digitalisierung als Optimierung der Bereitstellung und als Entlastung des Archivs!



3004.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

5. Digitalisierung der 
Personenstandsnebenregister

Rechtliche Probleme
Beischreibungen von „Hinweisen“ verlängern personenbe zogene 
Schutzfristen der Personenstands(neben)registerbänd e
Im Geburtsregistereintrag des Vaters und/oder der Mutter wird ein Kind vermerkt, wenn es 
unehelich geboren und auf Antrag des Vaters für ehelich erklärt oder anerkannt worden ist (§
29 PStG 1937, § 61 der 1. AusfVO 1937)
An Kindes statt angenommene Kinder (Adoption im Sinne von § 1757 Abs. 2 BGB), werden 
am unteren Rand des Geburtsregistereintrages des Annehmenden vermerkt, wenn die 
Annahme durch eine Einzelperson erfolgte. (§ 46 der 1. AusfVO 1937)
Hinweis auf die Namen, Geschlecht, Geburts- und Eheschließungsdatum von gemeinsamen 
Kindern der Ehegatten am Rand des Heiratsregistereintrages; 
Ist ein Kind von einem Ehepaar gemeinschaftlich an Kindes statt angenommen worden 
(Adoption im Sinne von § 1757 Abs. 2 BGB), so wird diese Adoption am unteren Rand des 
Heiratseintrages vermerkt (§ 46 der 1. AusfVO 1937) 
Bereits tot geborene oder kurz nach der Geburt verstorbene Kinder wurden nicht im Geburts-, 
sondern im Sterbe(neben)register unter Nennung der Namen der Eltern bzw. eines Elternteils 
samt Wohnort (oft mit Adresse) und des Geburtsnamens der Mutter registriert. 

Im Feld „Todesursache“ im Sterberegister (seit Juli 1938) wird zum Teil nicht nur auf die 
Todesursache des Kindes verwiesen, sondern auch auf die Erkrankung der Mutter, sofern 
diese ursächlich war für den Tod des Kindes. 



3104.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

5. Digitalisierung der 
Personenstandsnebenregister

Veröffentlichung von digitalisierten Geburten- und Heiratsurkunden ohne Durchsicht aus 
rechtlichen Gründen nicht möglich!

Aber: Veröffentlichung von Sterbenebenregistern der Zeit 10/1874 bis 06/1938 möglich!
Digitalisierung aller Sterbenebenregister der Zeit 10/1874 bis 06/1938 der Standesämter 
aus den Regierungsbezirken Detmold, Arnsberg und Münster
Umfang: 44.062 Bände // 596,80 Regalmeter 

Rund 5 Millionen Digitalisate
Start des Projektes: Herbst 2014
Online Bereitstellung (Veröffentlichung) der Digitalisate in Verbindung mit den 
Erschließungsdaten über das NRW-Archivportal



3204.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Präsentation der verzeichneten und digitalisierten 
Sterbenebenregister im NRW-Archivportal 
(www.archive.nrw.de)



3304.06.2014  || Thomas Brakmann, Personenstandsregister

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


